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Beilage zu Nr . 172 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 24 . Juli L8AI.

Frankreich.
^ Paris , 21 . Juli . Die „Republ . ftanyaise " schreibt :

Die Nationalversammlung artet immer mehr zu einem
Konzil aus . Die gestrige Tagesordnung bestand säst ausschließlich
»u« frvmmen Entwürfen , die einer kirchlichen Versammlung ganz wür¬
dig gewesen wären : Einführung einer Armeegeistlichkeit , Errichtung
einer Kirche zu Ehren de- heil Herzen» Jesu auf dem Gipfel des
Montmartre, endlich offizielle Anrufung des heil . Geistes für die Ar¬
beiten der Landesvertretung . Unwillkürlich sah man nach dem Bureau,
ob nicht ein Weihbecken an Stelle der Glocke getreten wäre , und ob
nicht der Präsident künftig den Oppositionsrednern den Teufel auStrei-
lb-n werde , stall sie zur Ordnung zu rufen. Dieselben setzten sich in
der That bei so frommen Gegenständen und dem mystischen Charakter,
Welcher die Verhandlung angenommen hatte, der höheren Exkommuni¬
kation aus, wie andererseits die Redner der Consulta , welche den Ent¬
wurf, betreffend die Militärzeistltchkeit , geprüft halten , sich wesentlich
smf die Vorschriften des Katechismus und die Gebote der Kirche stütz¬
ten. Mit Unrecht berief sich der General Pellissier auf die Ge¬
wissensfreiheit. Diese hat mit der Sache nichts zu thun ; denn unsere
Soldaten find niemals verhindert worden , so gut wie andere Bürger
die Vorschriften ihres Bekenntnifsrs zu befolgen . I », die National¬
versammlung hat sogar erst kürzlich verordnet , daß die Anforderungen
des Nationaldienstes hinter jenen der geistlichen Uebungen zurückstehen
sollen. Was kann man noch mehr verlangen, damit die Gewissens¬
freiheit der kathol . Soldaten eine vollständige sei ? Hier verirrt sich
die Beweisführung der Hauptführer der klerikalen Reaktion au« den
üblichen Formen einer gesetzgeberischen Debatte in den Rauch einer
kirchlichen Homilie. Zm Namen der Gewissensfreiheit unserer Regi¬
menter verlangen sie Militärkirchen, Mililärprießer und daß der Soldat
jeden Augenblick den Beichtstuhl und die Kommunion bei der Hand
Habe . Um die» zu erwirken, nahm der General Robert keinen An¬
stand, „dos heiligste Sakrament , dieses verehrte Zeichen der leibhaftigen
Gegenwart Gottes *

, inmitten der Nationalversammlung auszutzelle»
und die Kammer aufzufordern, daß sie auf die Knie falle , das Haupt
«eige, bete und die zweite Lesung der Vorlage volire.

WaS soll man wirklich zu solcher Exaltirtheit sagen ? Wie kann man
mit solchen Propheten ernstlich diskutiren ? Es wäre unnütz , ihnen vor¬
zustellen, daß bei der unerläßlichen Einheit der disziplinarischen Leitung
unserer Truppen die Einführung der Militäcgeistlichkeit geraden Wegs
zu den «»befohlenen Missen, zu den auf höhere Weisung erfolgenden
Maffenbeichten und Kommunionen, kurz zu allen Skandalen des Ge¬
wissenszwanges führen muß . Es wäre unnütz , mit unserm ehrenwerthen
Freunde , dem General Guillemant , aus alle diese sehr weltlichen Miß¬
bräuche hinzuweisen. welche die amtliche Einführung des Priesters und
Bischofs in die geistliche Leitung unserer Regimenter nach sich ziehen
würde , auf den der Heuchelei geleisteten Vorschub und die Zurücksetzung
der stolzen und selbständigen Charaktere. Solche Schattenseiten machen
unsere Rädelsführer keineswegs bedenklich ; ganz im Grgentheil : ist es
nicht der Anfang zur Wiederaufrichlung der Armee, wenn unsere Sol¬
daten unter die Obhut der Priester gestellt werden, bis sie einst die
ausgezeichnete Ehre haben sollen , die Soldaten de « Papstes zu werden?
WaS verschlagen da die unvermeidlichen Mißbräuche , die Begünstigung
der Heuchelei , die Zwangsmcffen, die Gleichstellung des Gottesdienstes
mit einer militärischen Uebung oder Frohnde ? Dafür wird e« viel
Spektakel geben , Musik, Kanonendonner , ganze Regimenter zu Fiitz -n
des allerheiligsten Sakraments und die katholische Religion wird ihre
Macht über die Massen wieder gewonnen haben I Das glauben , das
hoffen unsere verzückten Gesetzgeber . Ach, er ist schon einmal nach 1789
versucht worden und der Oberst Carron brauchte sich nicht die Mühe zu
xeben, uns daran zu erinnern. Auch die Restauration wollte die ka¬
tholischen Priester an di« Spitze der französischen Armee stellen , wie sie
alle Andersgläubigen unter das Joch des KirchenschändungS- Gesetzes zu
beugen gesucht hatte . Wir hatten nicht gedacht , daß der Erfolg dieser
Versuche die Hoffnung wecken könnte, daß Frankreich im Jahre 1873
diele veralteten Ansprüche der klerikalen Liga so leicht zulaffen möchte.

Die klerikalen Blatter weisen vorwurfsvoll darauf hin,
daß weder der Herzog von Aumale noch der Prinz Join -
ville an dem Votum über das Gesetz , betreffend die Mili¬
tärgeistlichkeit, theilgenommen haben.

-i- Schweizer Reisebriefe VIl .
Die Weugenalp.

ES ist seit vielen Tagen hier zur Regel geworden : Abends Ge¬
witter , Morgens Sonnenschein; eine für den Reisenden , der sich zu
schicke » weiß , gar nicht so üble Einrichtung . Ihr entspreche »!, stiegen
wir Montag « den IS. bei Hellem, klarem Morgenlicht den steilen Weg
zur Weugenalp hinauf . Die Schnceberge hatten nicht ihre grauen
Nebel- oder Tarnkappen , sondern , wie es f» auch der majestätisch -
stolzen Jungfrau geziemt , nur leicht flatternde Morgenhäubchrn auf¬
gesetzt und trieben den ganzen Vormittag ein heiteres Versteckspiel , das
die wunderbarsten Effekte hervorbrachte. Bald tauchte , scheinbar in
unmöglicher Höhe aus den Wolken die Spitze des Silbrrhorns im
volle» Sonnrnglanze aus, dato stand über dem ganzen, von der Sonne
hell beschienenen Lauterbrunner -Thal, auf das ein völlig durchsichtiger
Nebel niederrieselte , ein prachtvoller Regenbogen aufgebaut , bald tönte
von dm Berghalden das Echo de» in der Ferne wunderbar ergreifenden
Alpenhorns , und bald grüßte uns auch aus dcm saftig grünen Wald¬
gebüsch oberhalb de« Dorfes Wengen die erste Alpenrose , die wir mit
Jubel Pflückten .' Aber bald zeigten sie sich in voller Purpurblüthe wo¬
hin daS Auge sah , eine unglaublich prachtvolle Zier der Alpenpfade,
von welcher der August-Wanderer sich keine Vorstellung mehr zu machen
vermag . Zahllos , fast wie der Sand am Meer , isi das Heer der
Wengenalp -Besucherund sie alle tragen ihre mächtigen Alpenrosen-
Sträuße mit hinab — aber nicht einmal am nächsten Saume des
Wege- merkt man diesen Raub der tausmd und abertausend Men¬
schenhände.

Auch in der Nähe des Dorfe« Wengen , halbwegs der berühmten
»Wengenalp "

, steht jetzt «in hübsches PenfisnShau« . Freundlicher und
farbenreicher ist von hier aus jedenfalls der Ausblick auf da« malerisch -

schöne Thal , al« in dcm durch feine starre Größe fast bedrückenden
Mürren. Noch kolossaler und gewaltiger, freilich aber auch noch eut-
blößter von Allem , w«S lieblich und wa« anmuthig heißen kann , ist
der Eindruck de « DrilliNggebirgeS Eiger , Mönch und Jungfrau von
dem neuen, graumigen und schönen Gaßhos der Wengenalp aus ge¬
sehen. Doch man braucht nur die in 10 Minuten zu ersteigenden
Alpbügel hinter dem Hause oder einen wenig weiter gegen Westen
vortretenden grünen Alphügel zu besteigen , um auch von der Wengenalp
hinauszusehen auf d»S herrliche Thal, von dessen Ende der kleine Rügen
und dar Helle Hotel Jungfraublick freundlich herausschauen. WaS
aber den Blick auf die Jungfrau und ihre zwei starren Begleiter be¬
trifft, so können weder Bilder, noch Beschreibungen Dem , der Solche«
nicht gesehen hat , eine irgendwie richtige Vorstellung geben . Was man
aber darüber sagen kann , da« steht j, in jedem Reisehandbuch zu
lesen . Deßhalb will ich nur von etwas ganz Besonderem reden. Eine
Eigenschaft nämlich hat die Wengenalp , hinsichtlich deren sie ohne
Konkurrenten da steht : sie ist ein Beobachtungsort von Lauinen ,
wie kein zweiter mehr vorhanden ist , und davon haben wir zur Ge¬
nüge zu berichten .

Die halbe Stunde , welche man in gerader Linie von den nächsten
Felsenmauern der jenseits des wilden TrümlctenthaleS aussteigenden
Jungfrau entfernt ist, erscheint dem Auge wie eine Entfernung weni¬
ger Schritte , dar Thal selbst nur wie eine vom Eiger vor dem Mönch
und der Jungfrau hinab nach Lauterbrunnen ziehende wilde Waffer-
rinne , und die Klarheit der Lust hält uns in dem Wahn , es müßte
von da drüben ein Mensch ganz gut herüber winken und rufen können
— während ein solcher in Wirklichkeit nur als ein schwarzes , mit
blosem Auge nicht zu entdeckende« Pünktchen erscheinen würde. Diese
Täuschung der Hellen Schneefelder und ihrer scharfen Linien ist übri¬
gens so groß , daß uns am Abend des 21. d. M . ein Reisender auf
dem Berner Schänzli , wo wir noch einmal eine wunderbar Helle Alpen-
anficht hatten , mit einem wahre» Fanatismus zwei Besteig» der
BlümliSalp zeigen wollte , die er durch sein Opernglas entdeckt haben
wollte. Unsere entschiedenen Proteste nahm er zunächst als lächerlichen
Unglauben auf , bis er sich endlich mittelst des trefflichen Fernrohrs,
welche- da aufgesteckt ist, einigermaßen überzeugte, daß es sich um zwei
Felsen handelte, welche zum Allermindesten die doppelte oder vierfache
Höhe des ThurmbergeS haben werden. Aber es ist auch dem geübtesten
Äuge unmöglich, in dieser durchsichtigen Luft Höhen und Entfernun¬
gen richtig zu schätzen — und hievon überzeugt uns nichts in so an¬
schaulicher Weise , als die Sommerlauinen der Jungfrau .

Was man nämlich so in den Kinderbüchern von den Lauinen lernt ,
von dem Schnecball, der oben am Gipfel sich loslöst nnd rollend als
Riesenkugel Wälder und Häuser mitnimmt, bi« er am Fuße de« Ber¬
ges angelangt ist , das kommt zwar nie ganz jo, ober doch ungefähr so
vor , wenn im Frühjahr die Schneewaffer der unteren Alpen zu
schmelzen beginnen. Aber meist ist cs auch hier vielmehr ein großes
Rutschen, als ein eigentliche« Rollen. Dann sausen auch im Sommer
zuweilen solche rollende , aber nicht sich ballende Laurnen über die stei¬
len Finrselder herab, einen weißen mattere« Strich — in Wirklichkeit
eine riesige Landstraße auf der glänzenden Schneefläche zurück testend ;
an dessen Fuß ste in irgend einem Felsenthal liegen bleiben. Ein sol¬
ches Thal füllt sich aber durch Schniefall, Schneewehen und Laurnen
oben au und dadurch entsteht der eigentliche Gletscher , indem die
Zeit dem gehäuften Schnee durch Temperaturwcchstl, Druck und das
Durchsickern , Thauen und Wiedergefrieren des Wassers in hartes , aber
nicht glasartiges , sondern eigenthümlich grieSliches Eis verwandelt .
Ein solches Thal pflegt nur in der Regel nach irgend einer Seite
hin eine Thalöffnung zu haben , und da die kompakte Eismaffe
durch das die Tiefe suchende Wasser , wie durch Erd und Sonmn -
wärme an den Seiten und Bodenflächen der Thalsohle sich ablöst, auch
ein Gletscherbach auf der tiefsten Thalsohle sich unterhalb tzr« Gletschers
hinzuziehen und am sog. Gletscherthor herauSzustürmen Pflegt, so
schiebt stch durch die Last des nachdrückenden Eise « der ganze Gletscher
langsam vor. Diese Bewegung ist natürlich eine sehr verschiedene und
im Allgemeinen sehr mäßige, oft nur wenige Fuß im Lauf des Jah¬
res , an andern Gletschern , besonders in der Sommerzeit , mehrere Zoll
im Tage betragend. Steigen nun solch - ausgedehnte Fe senrinnen
ziemlich abschüssig, also mit starkem Nachrücken des Eises bis in die
grünen , bewohnten Thäler hinab, so schieben sie zuweilen ihre Glet¬
scher bi« in die sonnigen Regionen vor , wo schon im Frühling der
übrige Schnee hinwegschmilzt und wie in Grindelwald die Rose und
dar Geranium , der Oleander und die Mirthe im schönen Garte»
blühen und am Wege der Nußbaum neben der Arve stcht . An solchen
Orten tritt aber auch , je nach der großen Hitze des Sommers und
der Menge des nachdrückenden Schnees der höheren Regionen , ein ge¬
ringeres oder stärkeres sommerliches Abschmelzen , brzhw. Zurück »eichen
de« Gletscherende « ein, welches durch das Einhauen von EiSgrotten
und den massenhaften Verbrauch des Gletschereise - einigermaßen , wenn
auch sehr unerheblich , unterstützt wird , und seit etwa 30 Jahren als
ein fast ununterbrochene« Zurückgehen beobachtet worden ist .

Da der Gletscher , durch die Wärme der Thalfelsenwände , an den
Seiten mehr als in der Mitte abschmilzt , so erhält er einen gewölbten
Rücken , und e« rutschen und rollen die vielen Steine und Felsstücke
die in und mit dem Schnee von den hohen ! Bergzinnen aus ihn
herab kommen , nach und nach rechts und link« vom Gletscher herab
nnd bilde» da große Steindämme, Seiten moränen genannt , welche
man übersteigen muh, um vom User her auf den Gletscher zu kommen.
Manchmal bleibt aber, bei breite« Gletschern, auch auf der Mitte der¬
selben ein förmlicherSteinwall liege», der sich dann wie ein schwarzer
Rückgrat über da« EiSungehener hinzieht. Ja wenn — wie beim
Montalatschgletscherim Engadin — mehrere Gletscher in ein gemein¬
sames Thal münden, und sich in einen großen Eisstrom vereinigen ,
sieht man eine größere Anzahl solcher Rückenmoränen oder Gufser-
linien über dm vereinigten Gletschern , wie die Radspuren eines Wa¬
gens hinziehen . In der Näh: geben ste sich als haushohe Felsenwälle
zu erkennen .

Steigen wir nun mit unserer Gelehrsamkeitwieder auf die Wengern
A !p ! Hier bemerken wir nun , daß auf der furchtbar steilen, uns zu¬
gewendeten Nordseite der Jungfrau außer einer Mmge von kleinen

auch einige sehr bedeutende Gletscher herab schieben, deren Tiefe ob«
Eisdicke weit über die Höhe eine - KirchthurmS, an manchen Stelle«
der des Freiburger Münsters gleich kommen mag und deren Breite
wohl bi» zu einer Wegstunde beträgt . Da « Felsmthal aber, au- wel¬
chem sie mit ihren gefrorenen Wogen herabzirhm, endet uns gegenüb«
an einer senkrechten Felswand von vielleicht 1000 Fuß Höhe. Sowie
nun der Gletscher vorschiebt , verliert sein vorderster Ctimrand jede
Unterlage und demgemäß lösen sich nun . von Zeit zu Zeit und beson¬
ders an heißen Sommertagen größere oder kleinere Stücke ab, und
stürzen donnernd über die Felswand herab in einen Gebirgskessel.
Da sich derselbe aber , längst mit solchen Eistrümmern angefüllt hat»
rollen nun die neu herabstürzenoen immer weiter herab, und wenn
ste zahlreich nnd mächtig genug sind , gelangen sie endlich in vier bi»
fünf riesigen Absätzen bis in da « Trumletenthal tief unter unfern
Füßen hinab . Das Sprüchwort , daß alle Wege nach Rom führen»
scheint bei unserer Jungfrau dahin zu gellen , daß alle ihre der Nord«
seit« angehörenden Laninm in eine große Thalii -fe hinabgeleitet wer¬
den und aus dieser in einem dreifachen Waffersall — darauf schwört
der Unkundige, daß er hier einen solchen, und keine Lauine vor sich
habe — auf einem einzigen kolossalen Eis - und Schneehaufen de»
Trumletenthal « enden, der in diesen Tagen an seinem untern Fuße
mindestens eine halbe Srundr im Umfang haben mochte . Eine zweite
noch merkwürdigere Lauinenbahn zieht vom Mönchszletscher her i»
dasselbe Trumletenthal herab, und dieser endet in einem noch größer»
Schnerkegrl, der in den letzten Wochen das Aussehen eines kolossale «
Bahndammes von gräulichweißer Färbung hatte, während auf seinem
Rücken ein wohl eine halbe Stunde langer schneeweißer Pfad den
Lauinen als lustige Rennbahn zur Thalliese diente .

Wenn man sich die Zeit nimmt , und wir nahmen sie un», die Sache
genauer anzusehen , dann weiß man also sehr bald, daß, wenn eS kracht
und nach einiger Zeit zu donnern beginnt , wie wenn ein schwerer Eisen¬
bahn -Zug über eine Brücke raffelt , oder wenn '» tobt, wie am Schaff¬
hauser Wasserfall, daß man dann nur schnell drei große Lauinengäug«
überblicken muß. um sofort die Lauine selbst zu entdecken, während der
Unkundige sein Auge aus allen hohen Firnfetd .rn herumschw -ifen läßt»und gewöhnlich den meist viel tiefer zu suchenden Ort erst findet, wen«
nach drei oder vier Minuten Alles vo bei ist. Wir hatten das Glück
nicht nur im Laufe de« Nachmittags weit über ein Dutzend fallen z«
sehen , sondern auch an diesem Tage eine und am folgenden zwei von
ungewöhnlicher Größe. Für dar blose Auge ist'S ein sträubender Wasser¬
fall, mit dem Opernglas aber entdeckt man drei seltsame weiße Flocke»
und Brocken und mit dem Fernrohr sicht man schon deutlich die ein¬
zelnen kolossalen Eisbrocken im Schneestaub herabwirbeln — doch auch
so ist man noch unfähig den furchtbaren Lärmen zu begreifen, den
diese scheinbar so kleinen Eisklötze verursachen . Unsere Wirthi»
hatte während des Abendessens gerade hinaus geschaut auf die große
schwebende Gletscherwand und während man noch gar nicht« hörte»
rief sic : Jetzt kommt eine große Lauine. Alles eilte an die Fenster
Oben stürzte lautlos weil in der Richtung gegen Mürren zu, ein Pracht H
voller Schnee-Wasserfall über die Felswand, dm wir vo« der Seite
streben sahen , und jetzt aber fing cs in dem zweiten Absturz zu pras¬
seln an und nun ging es mit einem immensen Spektakel in allen Rin¬
nen und Abstürzen los und eine oder zwei Minuten später begann e»
auf den untern Schneekegel herauszuströmen und schneeweiß über den¬
selben nach allen Seiten hinab zu rollen, zu fließen und zu stauben,
Laß dieser ganze Schneehaufen, der keinenfalls kleiner ist , als der ge¬
summte Durlacher Thurmberg in zwei bis drei Minuten vollkommen
neu überschüttet in blendendstem W .ig da unten aus dem finkende »
Abend heraufglänzte.

Man kann nicht sagen , daß ein Jeder das Alles so herrlich treffen
werde. Aber zumeist ist «S doch eigene Schuld, wenn man es übel
trifft . Auch wir hatten die Absicht gehabt , aus der Wmgcnalp nur
Mittag zu machen und dann noch Abends auf die Dreiviertelstunden
entfernte Scheidegg hinauszustrigm. Aber schon um elf Uhr rauchten
die Berge, und als es sich eben bis gegen Abend nicht schicken wollte»daß da« ganze und voll - Gesammtbilo sich überall nebelfcei gezeigt
hätte, so entschlossen wir uns , in dem behaglichen Hause zu übernach¬
ten, und wurden dafür durch die reinste und ungetrübteste Abend»
und Morgenaussicht, sowie durch den Fall der großen Lauine belohnt»deren Nachfolgerinnen übrigens in der Nacht in einer solchen Weise
fortdcnnerten , daß sie alle Schläfer weckten . Man muß , wenn man
zu Schweizerreisen auSzieht , nicht nur da « Shakespeare'sche Wort be¬
achten : ,Thue Geld in deinen Beutel," sondern man m »ß auch etwa«
Geduld und vor Allem keinen abstrakten Reiseschematismu« mitbrin¬
gen. Denn das haben wir freilich auch am 15. d. M. wieder erlebt»
daß eine große Gesellschaft um die Mittagszeit auf der Wengenalp
eben ankam, als alle Berge in den Wolken stickten, und daß ste ohne
Aufenthalt weiter zog, weil ste den Abend noch die Scheidegg und
Grindelwald »zu machen halte" . Vorsätze find ein gut Ding in dies«
Welt, aber 5800 Fuß über dem Meer ist es manchmal sehr gerathm,
dieselben mit den übrigen Effekten im ersten WirthShauS an de« Nagel
zu hängen. Ueberhaupt komme ich immer mehr zur Erkenntntß , wie
wahr auch hier das Wort der alten Römer ist : Ron LluItu , ssä rnul-
tnm. Deßhalb sieh' dir lieber weuiger an, aber das auch recht, dann
bringst du auch etwa« mehr heim als müde Beine und quittiitc Rech¬
nungsbeilagen l

Vermischte Nachrichten.
- Belfort , 19. Juli. Der »Jndustr . Alsacien " erfährt , daß

gegenwärtig eine Danksazungsadresse für Hrn. Thiers unterzeichnet
ward , im Hinblick aus die vielseitigen Dienste , welche derselbe Frank¬
reich erwiesen hat. Er wird besonders hervorgehoben , daß e« ihm zn
verdanken ist, daß Belfort bei Frankreich geblieben , und daß die Räu-
mung de« Lande » so bald und so schnell vollzogen wird. Die Unter¬
zeichner der Adresse - und ihr- Zahl ist groß - bitten Hr«. Thier«»
im Falle er die Einladung der Ranziger Munizipalität annähme , auch
B-lsort mit einem Besuch zu beehren und di - Beweise der tiefgefühl -
ten Erkenntlichkeit, welche die Bewohner dieser patriotischen Stadt für
ihn hegen, entgegenzunehmm.
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Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt HI. Seite .
Handelsberichte.

1- Berlin , W . Zuli . (Schlußbericht .) Weipn per Juli 86 ' / . .
per Septbr .-Oktobr. SO . Roggen per Juli 53' /« , per Juli -August
53 ' /„ per Sept .-Oklbr. 53»/«. per Oktbr- Novbr. 53' /«. RitbSl per Juli
20 »/« , per Seplbr .-Oklbr. 20 ' /,, . Spiritu » per Juli 21 Thlr .
— Sgr ., per Septbr .-Ok:br. 19 Lhlr . 10 Sgr .

Stettin , 21. Juli . Getreidemarkt . Weizen pr. Juli -
August 84 , pr . September -Oktober 79»/« , Pr. Oktober- November
78 . Roggen pr. Juli - August , pr. September - Oktober und pr. Ok¬
tober - Novemb« 53. Rüböl ISO Kilogr . pr . Juli 20 '/, . pr. Sep¬
tember-Oktober 20 '/. , pr. April -Mai 21»/, . Spiritu « Ioeo 21»/„ pr.
Juli -August 21 »/, , pr. Herbst 1S »/„ pr. Oktober-November 18' /, .

Bre « lau , 21 . Juli . Getreidemarkt . Spiritu « per 100 Liter
100 «/» per Juli 21»/, , per Septbr .-Oktbr . 19»/«. Weizm per
Juli 93. Roggerl per Juli 62 , per Teptbr .-Oktbr. 55»/, , per Ok-
tober - Novbr. 54 »/, . Rüböl pr . Juli 20»/„ , per Sept .-Ottbr . 20»/„
Per Okt.-Novbr . 20' /, . Zink still. — Wetter schön.

-j- Köln , 22 . Juli . Schlußbericht. Weizen matter , efsekt . hie¬
siger S»/, Lhlr. , «fielt , lremder 9 Lhlr . 5 Sgr . ^ per Juli 8 Lhlr .
19 »/, Sgr ., per N -»br. 7 Lhlr . 29 Sgr . , per Mär , 1874 7 Lhlr .
29 Sgr . Roggen matt , eff. hiesiger S Lhlr . 5 Sgr ., per Juli 5 Lhlr .
« Sgr .. per Novbr. 5 Lhlr . 13 Sgr ., per MLr, 1874 5 Lhlr . 16' / ,
Sgr . Rüböl besser , efsekt . 11 Lhlr . 6 Sgr ., per Oktbr. 11 Lhlr . 10' /,
Sgr ., per Mai 1874 11 Lhlr . 22 »/ , Sgr . Leinöl — Lhlr . — Sgr .

-( Hamburg , 22 . Juli . Rachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juli -August 225 G., ver Septbr .-Oktbr. 232 G. Roggen per Juli -
August 163 G. , per Septbr .-Oktbr. 163 G.

Mainz , 21 . Juli . Weizen , effektiv hiesiger 17 ff . , fränkischer
— fl. , fremder 15'/, - 16 »/ , fl. , per Juli 15' / , B . . 15'/ , G.,
Nov . 14 -/, bez. u. B .. G .. März 14 '/, bez . u. B , 14' /. , T .
Roggen , effektiv hiesiger 10' /« - ° , fl. , frauzLfischer 10' /, —' /« , per Juli
10 -/, 10 G. , Novbr. 10»/« bez. u . »/„ B . , März 10-/, B . ,
10 »/, , G . Hafer, effektiv 9' /, —' /, , per Nov. 8»/« G . , ' /. , B . Alle«
Per ISO Kilo »etw. Weizen fest, per Juli flau. Roggen fester. Hafer
unverändert .

1- Pari « , 22 . Juli . Rüböl ruhig , per Juli 89.- . per August
89 .— , per Septbr ^Dezbr. 91.25. Mehl . 8 Marken , fest , per Juli
76 . 75, per August 77.— , per Septbr .-Dezbr. 74.—. Zucker SS«,
dNponible, 61.25. Spiritu « per Juli 65.—.

6,5 . Pari « , 21. Juli . Man kam hmte mit besseren Eindrücken
ou die Börse; die Hauffepartei rechnet aus einen großen Sieg der Re»
Pi rung in der heutigm Kammerdebalte und will vor der Liquidation
noch einen neuen Anlauf machen . Schluß fest . Rente 56.47 , neue
Anleihe 91 .67 , Banqu - de Paris 1090 , ComptoirS- EScompte 5b6,

Forcier 757. Dagegen italienische und österreichische Werthe wieder
sehr matt : Italienische Rente 60.60, Staatrbahn 767, Lombarden 426
und österreichische Boden- Kreditanstalt 860 mit 13 Kr. Baisse.

Amsterdam . 22. Juli . Weizm loco geschäft« lo« , per Oktbr.
342 , per Novbr. —. Roa -en ioeo ruhig , per Oktbr . 193 , ver
Novbr. —. Rap« ioeo 376 , per Herbst —. Rüböl loeo 37»/,
per Herbst 38. per MLr» 1374 39°/, .

Antwerpen , 21 . Juli . Weizm sehr fetz , weißer kaliforn. di «p.
fr« 35 »/«, neuer russischer schwimmend sr«. 35 b« »,, jetzt auf fr«. 35»/,
gehalten. Roggen beauptet, Odessa di«p . ft«. 19 — 19»/« bez. Gerste
und Hafer unverändert . — Kaffee in sehr guter Haltung , da« Geschäft
wird tndessm durch große Zurückhaltung Setten « der Eigner und di«
starke Reduzirung der vorrälhe in »weiter Hand sehr gehemmt. Für
direkte» Kousum wurde gut »rd . Hayti mit 51' /«—52 c«. be». — Raff.
Petroleum unverändert , blank di«p. ft«. 38»/, —40 »/, bez., per Juli
33' /«—39 Br ., August 39 Br . , Sept . 40 bez. u . Br ., Sept .-Dezbr.
41—41 »/« bez. Jan . 42 Br . Har » steigend . — Bo» Häuten wurden
ca . 1100 Stück begeben , darunter tr. ges . afr , 7»/„ Kil . zu ft«. 86,
ges . Bueno«-Ayre- Ochsen - 20/25 Krl . zu fr«. 93, ges . Uruguay
Ochsen - 25/32 Ktl. zu fr«. 92»/, . — Wolle fortwährmd gut gefragt,
Umsatz 324 B . La Plata - Schweiß , 100 B . Chili do. und 90 B. russ .
d». — Amerik. Schmalz still und matt , Marke Wilcor di« p. zu fl . 24
offerirt. aber ohne Nehmer. — Amerik. Speck still und matt , long
middle« notirm ft «. 98»/, —99, short middle« ft«. 102. Lr . ges. Schul¬
tern auf fr«. 80 gehalten.

Lvndon , 21. Juli . (Citp - Bericht .) DiScontmarkt
unbelebt. Gold sehr abundant und feine Wechsel wurden ü 3' /, Proz .
e«comptirt . — Fondsbörse fester. Eric « profitirtm 2 Proz. auf die
Kunde einer Avance in Neu- Uork.

London , 22 . Juli . Consol» 92' ° Amerik. 92»/«. Schwimmende
Weizenladungen stetig , eingetroffm 4 , zum Verkauf angebotm 25 Car¬
go ». Leinöl Ioeo 33 sh. 3 d. Wetter sehr heiß .

/ London , 20. Juli . (Handelsbericht der Woche .)
Eine weitere Reduktion dis Bankdiskont« aus 4 ' /, ' /g , welche unmittel¬
bar aus die Herabsetzung de« Minimum » von 6 auf 5Vo folgte , hat
den kontinentalen Märkten schon verralhen , daß die Gelbabundanz,
von der wir seit einigen Wochen zu berichten i« Stande waren , noch
immer fortdauert . Doch würde man irren , wenn man glaubte , daß
4»/, o/g augenblicklich der wirkliche Preis für Gold sei. Der offene
Markt ist , wie schon seit einigen Wochen , der Bank wieder zuvor und
e« k»mptirt mit größter Bereitwilligkeit it 4»/, ' /, . Feine lauge Wech¬
sel wurden noch viel billiger e«komptirt. An der Börse war Sold
trotz der Abrechnungen sehr leicht und billig zu beschaffen. Diese
Abundanz wird — immer vorausgesetzt, daß die deutsche Regierung
nicht wieder zu Goldankäufen an hiesigem Platze Befehle erthetlt — in
den nächsten Wochen noch durch bedeutende Goldsendungen , die auf
dem Wege hierher sind , vergrößert werden. — An der Fondsbörse ist
auch immer Geschäftsstille an der Tagesordnung und die Baissier«
haben ihre Zeit . Heimische Regierungsficherheiten haben zwar von
dem Mangel an Nachfrage nicht oder nicht viel gelitten ; Consol«

haben etwa »/„ ' , «ingebüßt . Am meisten litten Lahnen , sowohl
beimisch « , wie canadische al« auch amerikanische . Spekulative Ver¬
käufe brückten besonder » auf Atlantic et Great Western und Srie«. Auch '
fast alle heimischen Linien sanken mehr oder weniger , am entschieden¬
sten Great Western, wo die Einbuße sich auf 4 ' /« beläuft. Amerika
Nische Regierungsficherheiten behaupteten sich fest, dagegen waren Süd¬
amerika»« nach wie vor in großem vi «kredit . Der europäische Markt
hat im Ganzen wenig Fluktuationen « fahren ; zu « wähnen ist Festig¬
keit in Russen und Portugiesen und Wanken in Spaniern und 5pro ».
Türken, auch Italien « ».

Heute ist Gold aui offenem Markte sehr abundant und durchweg
werden die wenigen Wechsel, von denen überhaupt die Rede sein kan»,unter 4 ' /, begebm. Die Fondsbörse unterscheidet sich wenig von der
gestrigen. Consol« sind etwa« fester uud Spani « sowie Mexikaner
profitirtrn »/, »/, .

Auf dem Getreidemarkt ist heimisch« Waizen in Folge knappen An¬
gebot « fest ; sonst wird wenig gemacht , da die Aussichten auf die bevor»
stehende Ernte gut bleiben . Der Baumwollenmarkt war wenig belebt
zu Anfang der Woch », dagegen hob sich der GeschästSton in den letzten
Tagen . Die Wollauktionen werde » lebhaft hesucht und die Preise
heben sich . Von de» Kolonialmäikten ist wenig zu berichten . Der
Kaffeemarkt ist etwa» fest« und auch für Zucker ist einige Nachfrage.

Liverpool , 22 . Juli . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,080 Ballen, davon auf Spekulation und Export 2000 Balle».
Middling Upland 8' /« , middling Orleans 9 , Fair Egyptian 9V„
Fair Dhollerah 5»/-, Fair Broach —, Fair Oomra 6°/«« , Fair Madra «
6 , Fair Bengal 3»/, . Fair Smyrna 6' /« , Fair Pernam 9, mtddl.
fair Dholl. 5»/« , middling Dhollerah 3»/, , good middling Dhollerah
4' /, , good fair Oomra 6»/, . Stetig .

Manchester , 22 . Juli . Garne und Stoffe stetig und eh« ver»
« ehrte Kauflust .

Neu - Uork , 21. Juli . Goldagio 116 »/«. London 109' /?. Baum¬
wolle middl. Upland 21 c«. Petroleum Standard white 17 ' /« e«.
Mehl « tra State 6.90 — 7.10 D . Roth « FrühjahrSweizm — D .
v -umwollzufuhr in sämmtl. Häfen der Union 2000 B.

WitternngSbevbachtnnge «
der meteorologischen Station SarlSrnhe .

22 . Juli .
MrgS. 7llhr
Mtg«. S «
Rach« » »

Barometer
i» mm.

756 .5"»»
754 .7">">
753.9 °-»

Lempr-
ratur

i» >0 .

keucht»«»
keit io

prozen-
Wind. Himmel. Witterung .

te» .
22,0 0.75 NO . klar heiter
29 0 0.44 O .
22,6 0.77 ' ' -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Her« . Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 13 . bis 20 . Juli 1873 . (MtgeihM vom Statistisch «, Bureau.)
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Stück 4 Ster
( 1 Klafter )1 Zentner --- 100 Pfund 1 Pfund --- 500 Gramm 1 Liter 1 Zentner --- 100 Pfund

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. K.n n kr. kr. kr. kr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. S. kr. -fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. «l- kr.
Konstanz .
Ueberlingen . . . . 9. 54 5. 48 4 . 48 5. 45 2 . —

1. 36
1. 6

2. —
1 . 6

s »/,
S ' /,

7' / .
SV.

6V,
6

24
23

22
21

24
20

22
20

24
22

42
36

20
15

40 16
17

25. —
24. —

18. —
18. — 1. 20

1 . 24
1 . 24

— —. 1. 24

Willing«» .
Waldshut . . . . . .

— - 9. 37 — - 5. 46 2. 6
2. 51

1. — 1 . - S ' /,
8' /,

7 ' /,
6

8
6»/«

SV.
SV.

23
24

20
22

22
20

18 22
20

34
35

20
20

32
33

17
16

24 , -
23. —

16 . —
15. —

1. 18 1 . 18 1. 12 1 . 20 1. 20 1. 18

— — _ — — 3. 12 _ 1 . 20 8 6 6 SV. 22 20 18 18 22 36 20 33 18 28. — - - 1. 24 - — 1 . 12 — — _
Müllheim .
Freiburg .
Euenheim . . . . .

8 . — _ — 5. 52 6. - 6. - — 1. 12 1. 24 10 — 10 SV. 22 21 20 18 22 34 25 42 18
9. 18 5. 51 6. r 3. 36 1 . 12 1 . 45 10 7 9 SV , 22 20 20 20 24 36 24 30 16 23. 43 16 . 42 1. 12 — 1. 6 1. 6 — 1 . —
9 . 45 _ _ 6. - — 2. 51 - - 1. 48 10 7 7 5 — 21 18 18 24 33 16 32 17 25. — 17. — 1 . 10 1 .. 6 — 1. 4 —. - - -

Kahr . . 9 . 16 — — 3. 24 1 . 30 1. 30 9 7 6 5 23 21 20 20 24 35 19 34 16 26. — 16 . — - 58 - - — — 58 - 40 — .
Offenburg . . . . .
Laden . . . . . . .

9. 12 _ _ 5. 6 — 6. - 3. — 1. 18 1. 36 10 6 6 4°/. 24 22 22 20 24 33 20 36 18 23 . - 16 . — 1. 12 - - - 1. — 1. - — 36 - 54
— — — 1. 42 10 7 7'/ - SV, 25 '/ - 22 ' /, 25 21 24 40 24 39 19 29. - 17 . - 1. 12 — 58 — 58 1. — — 58 -

Rastatt . . . . . . . _ _ _ — — _ - — - - 3. 18 1. 13 1. 48 8°/« b°/. 7 5 '/ . 24 22 24 20 24 38 24 36 16 23. - 16 . - 1. 13 - - — 52 1. - - — - 43
Karlsruhe . . . . . —. _ _ _ — — — 2. 24 1. 18 1 . 4« 9 ' /. 7 7' / , 6 25 23 24 22 24 33 17 36 16 28. 30 l7 . — 1. - — - 52 - 54 — - —
Durlach .
Pforzheim .

- - 9. 30 — — 5. 27 2. 48 — 1 . 48 9 6 7 5 21V, 20 ' /, 20 '/, 20 24 40 22 36 16 36. — 22. — 1. 12 — — 52 - 56 — - 43
8 . 45 _ - - - - 3. 26 — — 9 8 7'/ . S" , 23 20 22 22 22 39 20 42 21 36 . - 20 . — 1. 20 - 50 — 54 1. 6 - 46 - 48

Bruchsal . . . . . . 8 . 54 9. — 5 . 6 — 5. 15 — 1. 21 1. 51 10 7 8 SV. 24 21 22 22 22 40 20 33 16 30 . — 20. — 1. 6 — - — 48 — 56 - - — 48
Mannheim . — 8 . 30 5. 30 5. 20 5. 15 3 . - 1. 30 2. 24 9 7 SV, 4V. 26 24 24 22 24 38 16 40 16 36. - 24. — 1. 4 — — 46 1. 4 - 40 - 56
Heidelberg . . . . . _ _ — — — 3 . — — 1. 54 10 7 SV. 5 »/« 25 22 24 20 24 47 18 38 15 30. - 19 . — 1. 12 — - 48 1 . — - 36 — 48
Morbach . _ _ 9. - 6. — — - 5 . - —. - - - 1. 12 10 — 5 4 »/ . — 20 — 18 20 34 15 34 16 27 . — 16. — — - — — 54 — — — 54
Wertheim . . — _ — — 4. 45 — 7'/ , 5 8 4 ' ? — 20 18 16 13 34 16 32 16 23. - 16 . — 1 . — — 56 — — — - -
Schaffhausea . . . . — - - - — — 5. 22 — — — 8°/. 7 6 -/, SV. 23°/ . 21 26V. 25 25 33 ! — — — — — — — - - - — - - — — — —
Lasel . 8 . 50 - — 5. 24 5. 36 5. 30 3. 36 1. 6 1. 24 10 6 6 5 25 20 28 ! 24 26 24 — — 28. — 20. — - - — — — — —.
Gtraßburg . 9. 3 — 5 . 8 6. 3 5 . 21 — I 33 ! 22
Maim . . 18. Juli
Fftankstlrt . 16. ,

8. 30
8 . 22

5. 26
5. 26 5. 49

4. 52
4. 52 Berlin , 19. Juli . Roggen 4 fl , 46 kr. - Rüböl pr . Zentner Mannheim 20 fl . 45 kr„ Main , — fl. — kr̂ Franks » rt 21 fl. -- kr..

Würzburg 19 . . 8. 30 8. 30 5. 54 — 6. 18 B « r l i n 17 K. 52 kr.
Stuttgart — ,
München . —. ,

Bürgerliche Rechtspflege.
LadnngSverfSgtmge».

x.759 . Nr . 6572. Waldkirch . 1 . I .
S . des MichaelHoch von Kohlenbach, z.
Zt . in Waldkirch, gegen Bäcker Karl Herr
und dessen sammtverbindliche Ehefrau Bar¬
bara , geb. Hoch von hier, wegen Forde,
rung von 1667 fl. 52 kr. nebst 4 Proz . ZinS
vom 15. Juli l. I . an, au« GeschäftSfüh .
rung , ergeht auf Ansuchen des klagenden
Thesis : Bedingter Zahlungsbe¬
fehl . Dem beklagten Theile wird aufge-
tzeben , den klagenden Thcil binnen 14 Ta¬

rn entweder durch Zahlung d« im Betreff
ezeichnetcn Forderung zu befriedigen , oder

zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand-
Lung der Sache verlange , widrigen- die
Forderung auf Anrufen des klagenden Thei¬
leS für zugestanden erklärt würde.

II . I . S . Michael Hoch von Kohlen-
lbach, z . Zt. in Waldkirch, gmen Bäcker Karl
Herr von Waldkirch, Forderung von

a. 123 fl. aus Darleihen vom 7. Juni
1870, nebst 4 Proz . ZinS vom glei¬
chen Tage ;

d. 107 fl. aus Darleihen vom 12. No¬
vember 1871 , nebst 4 Proz . ZinS vom
gleichen Tage ;

«. 70 sl. aus Darleihen vom 30. Nov.
1871 , nebst 4 Proz . ZinS vom glei¬
chen Tage ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheileS :
Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Thesie wird aufgegeben, bin¬
nen 14 Tagen den klagenden Theil »urch
Zahlung der im Betreff genannten Forde¬
rung zu befriedigen, od« zu erklären, daß
«r die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigem» die Forderung auf Sn -
rufen de« klagenden TheileS für zuge¬

standen erklärt würde.
Dies wird dem auf flüchtigem Fuße sich

befindlichen Beklagten , Karl Herr , hie -
mit mit der Auflage . eröffnet, einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
gen- alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie demselben eröffnet wären , am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen wer¬
den. Waldkirch , den 17. Juli 1873. Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

Okffeutliche Anffordmmge«.
-c.741. Nr . 15,578 . Bruchsal

In Sachen
. Franz Andreas Brecht von

Ubstadt
gegen

Unbekannte,
EigenthmnSrecht betr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 18. Dezember 1872, Nr . 27,432 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an dem dorr
bezeichnten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 16. Julr 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Saute».

L803 . Nr . 7610. Donaueschingen .
Gegen AmbroS G ötz , Fabrikant vonHü -
fingen, haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor -
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 12. August d. I - ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Bantmafse machen wollen, aufgefordert,

solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschre -
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche mach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte de-
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Donaueschingen , den 16. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zepf .
W . Köhler .

vermSgmsahsoilderimgka.
T.754 . Nr . 3659 . Civil .Kammer III .

Freiburg . Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Adolf Binz ,
Elisabeths , geb. Meyer von Gündlingen ,
unter Berfällung des Beklagten in die Ko¬
sten des Rechtsstreits , für berechtigt erklärt,

ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , war hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 4 . Juli 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Teubner .

1.753 . Nr . 3660 . Civil-Kammer III .
Fr ei bürg . Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Mechanikers
Wilhelm Ludwig Kern von Emmendin -
gen , Maria Magdalena , geb. R ub i n , un¬
ter Berfällung des Beklagten in die Kosten
des Rechtsstreits , sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern, war hiermit zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 4. Juli 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. R o t t e ck.
Teubner .

Erbvorladuugtu.
1.787 . Gaggenau . Die am Nach¬

lasse de- s- Kornelius Fütterer , Bürger
und Landwirth von Gaggenau , erbberechtig¬
ten , vor längerer Zeit nach Nordamerika
auSgewanderten Geschwisterabkömmlinge
desselben : 1) Easimir Fütterer , ledig ;
2) Adolf Fütterer , ledig ; 3) Bernhard
Maisch , ledig ; 4) Valentin Fütterer ;
5) Friedrich Merkel , ledig ; 6) Ursula
Merkel , Balthasar Hilzinger Ehefrau ;
7) Barbara Merkel , ledig ; 8) Ignaz
Merkel ; sodann 9) die Schwester Sofie ,
geb. Fütterer , Michael Eisenmann Witt -
we , sämmtlich von Gaggenau , deren
Aufenthalt unbekannt ist , werden zur Ver -
mögenSaufnahme und zu den TheilungS-
Verhandlungenmit FriK von

von heute an , unter dem Bedeuten hiermit
vorgeladeu, daß wenn sie nicht erscheinen , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn sie, die Borge¬
ladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätten.

Gaggenau , den 21. Juli 1873.
Der Großh . Notar

K i e s f e r.
1 .726 . Kork . Barbara Arbogast ,

25 Jahre alt , eheliche Tochter deS Michael
Arbogast I V. und der am 11. Juni 1873
gestorbenen Katharina Arbogast , geb.
Lux von LegelShurst , welche sich vor « Ni¬
ger Zeit nach Amerika begeben hat und deren
derzeitiger Wohnort oder Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , wird hiemit zu der
BermögenSaufnahme und Theilung aus Ab¬
leben ihrer Mutter mit dem Bedeuten öf¬
fentlich vorgeladen, daß, wenn ste

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft vertheilt wer¬
den würde , wie wenn sie zur Zeit des Erb -
aufallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kork , den 16. Juli 1873.
Der Großh . Notar

S t i b i n g e r .

Handelsregifter-Eiutrage.
1.733 . Nr . 9368 . Taub erbts ch , sS-

heim . Nachdem auf unsere Aufforderung
vom 27 . April d I ., Nr . 5731 , Rechte
der bezeichneten An an die dort genann¬
ten Grundstücke nicht geltend gemacht wur¬
den , werden solche den Geschwistern Georg,
Walburga , Margaretha und Maria Wal¬
burga Werr von Poppenhause» gegenüber
für erloschen erklärt.

Tauberbischossheim, den 11 . Juli 1873-
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.



Amtsgericht Rastatt . _ Gemeinde Durmersheim .

Deffeutliche Mahnung.
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .

r .K9S. Durmersheim . Auf Grund des Gesetzes vom s . Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . so, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, di« bezeichn
-« eten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 d-S erwähnten Gesetzes gestricheu

Würden.
Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in dar Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und richterlichen UnterpfandSrechten, und der RechtSgrunA

jener Forderungen , welche in das Grundbuch eingetragen sind , »n dem gesetzlichen Vorzugsrecht der Verkäufers , insofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere- bemerkt ist.

Durmersheim , den 14. Juli 1873.
Das Pfandgericht .

Der BereimgungS -KommiffSr:

Bürgermeister Kistner . Philipp Heck .

DeS Eintrag »

Datum .

9. Jan . 1833

.83. Jan . -

13 . Nov. .

18 . Dez. -
10 . Juni 1834

89 . Dez . .
6. Mai 1835

89. Juni -

15 . Jan . 1836

24 . Febr . -
83. Nov. -

14 . Jan . 1837

31 » Jan . «

85 . Febr . .
13 . Dez. »

8. Jan . 1838
5 Febr . -

14 . Febr . »

9. März -
14 . Mär , .

81. Sept . -

81. Nov. »
9. März 1839

20 . März -
16. AprU -

13. Juli .
34 . Aug. .

2. Sept . -

21 . Dez. 1839
^ 5. Jan . 1840

5. Febr . -

8. Febr.
11 . Febr .
14 . Febr .

19 . Febr .

12 . Juni

80. Juni

5. Sept .

6. Sept.
14 . Sept .

-22 . Dez.

3. Febr . 1841

84. April -
28 . April -

8. Juni -

82 . Aug. -
16. Okt. .

3 . Dez . .

2. Dez . »
15 . Dez. »
23. Dez. «
24. Dez. -
12. Jan . 1842

11. März -
24 . Mai .

2. Sept . -

27. Nov. .

12 . Dez. .

17 . Dez. 1842

23 . Dez. »

29 . Dez . .

28. Jan . 1843

29 . Jan . .

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Pfandbnch Band v.
Johannes Lichenberger von Wür

merSheim
2b Bernhard Knapp , ledig , und Regina

Göhrig , ledig, von hier
34b Johannes Bolz , Peter Sohn , Ehe.

leute von Bietigheim
37 Johann Trickel Eheleute von hier
6Sb Johann Herrn , Lorenz Sohn , Ehe

leute von Bietigheim
73b Jakob Lumpp von Au am Rhein
90b Simon Heck Eheleute von hier
95 !Ignaz Grünling Eheleute von hier

115 Maul Bauer , Schreinermeister , Ehe
leute von hier

120b Johann Fitterer Eheleute von Mörsch
147 - - -

158

166

170
190

198

Wendelin Becker Eheleute von Bie -
tigheim

Johann Vögele, Schuhmachermeister,
Eheleute von hier

Johann Kiefer Eheleute von hier

Valentin Kassel Eheleute von hier
Konrad Koffler Eheleute von hier

Johann Vögele, Schuster von Au
204bWorian Becker , ledig , von hier
209 «Bernhard Kassel Eheleute von hier

216 iJosef Heck Eheleute von Bietigheim
218blJohann Vögele, Schuster von hier

128b

234
238b

241b

Johann Heiß von hier

Martin
Johann

von hier
Eheleute von hier

Gottlieb Menzel , ledig, von hier
248 IKarl Floßack Eheleute von hier

252d Leo Maier Eheleute von hier
255 Konrad Hammer von hier
256 ^Norbert Buchmüller Eheleute

hier
von

Dionys Lichenberger von Würmer - ,
heim

Karolina Oberdeck von Rastatt

Ferdinanz Billharz , Lehrer an der
Musterschule zu Rastatt

aupt -Zoller Mohr in Rastatt
Frau Geheimerath Odenwald Wwe

in Rastatt »
Kaspar Grinling von hier
Obereinnehmcr Sievert in Rastatt
Johann Ganz '

sche Kinder von hier
moöo

Johanne « Silber , Volkslehrer, z. Z.
in Rastatt

Pfarrer Jäger in ElcheSheim

Margaretha Volz von Mörsch
Pflegschaft deS Adolf Peiler in Ra .

statt
Karl Erhard Relikten in Rastatt

Valentin Rheinbold Wittwe von Ra
statt

Bernhard Lader von hier
Wittwe Hosräthin Rutschmann von

Rastatt
Gemeinderath Weßbacher von Au
Ferdinand Meßner von Rastatt
Dionys Weiler Ehefrau , Katharina ,

geb. Trapp , von Würmersheim
Matheus Roth , dermalen in Baden
S . A. Seligmann Wittwe in Karls

ruhe
Großh . Verrechnung der Land - Almo

senkasse in Karlsruhe
L. K. Fortlouis in Karlsruhe
Bürgermeister Wolf Wittwe in Ra .

statt
Theresia Roth von Rastatt
Ludwig Merk'sche Pflegschaft in R «.

statt
Rutschmaun Wittwe zu Rastatt
Wendclin Speck von Beiertheim
Theresia Rüttinger von Rastatt

Bettag
der

Forderung .

Einträge im Pfandbnch Band VI.
17 «Johannes Heiß Wittwer von hier
25 «Ignaz Reiß Eheleute von hier
36 mJ »hanneS Hammer Eheleute von hier

SSbWeorg Brunner Eheleute von hier
40biBierbrauerNagel von hier
42 «Severin Würz Eheleute von hier
45 «Johannes Klein Wittwe , MariaAnna,

I geb. Heck, von hier
48 «Albin Schlager , Schmied, Eheleute

E von hier
85 «Johannes Kinberger Eheleute von

i hier
86b!Jakob Ell, Zimmermann, Eheleute

! von hier
97 «Ignaz Reiß Eheleute von hier

99 Meter Mayer von hier
99b?Josef Ellische Eheleute von hier

124 lEmanuel Weber Eheleute von hier

12bdiKarl Floßack, Rathschreiber, Eheleute
I von hier

14 lb?EgidiuS Dunz Eheleute von hier

163
165

172

Friedrich Wenzel Eheleute von hier
Ignaz Enderle d. I . Eheleute von

hier
Marzell Schüler Eheleute von hier

198 Ĵohannes Busch von hier
204b-Georg Heck von hier

Jakob Schropp von hier217

2l8 Georg Heck von hier
219d'Johannes Kiefer Eheleute von hier
222 MloiS Müller Eheleute von hier
224bzJohanneS Busch von hier
227 «Andreas Völlinger , Schuhmacher,

« Eheleute von hier
259 «Sebastian Hammer Eheleute von hier
277b «Franz Josef Ganz Wittwe von hier

895d!Theresta Koffler Wittwe , geborne
I Schlager, von hier

307blPolizciwachrmeister Stolz in Kon
! stanz

308b °JohanneS Ganz Wittwer von hier

Walpurga Herr , ledig , in Rastatt
Schnöller , Maurermeister von Rastatt
M . Rosalia Schmitz , Superiorin in

dem Rastatter Frauenkloster
Auditor EnSle, dermalen in Rastatt

andelSuiann Streit von Malsch
Ferdinand Meßner in Rastatt
Bernhard Lader von hier

Theresia Gerber , dermalen in Dur -
merSheim

Walpurga R^ iff von Rastatt

Schullehrer Kuhn's Wittwe von Ra¬
statt

Anton Weber , Schneidermeister von
Rastatt

Valentin Krämer von Malsch
Jakob Schulhar , Schmiedmeister von

Karlsruhe
Leopold HanSmann , Gendarm von

hier , a>S Cesstonar des PosthalterS
Becker von hier

alt Rappenwrrth Görger 's Wittwe ^
von Rastatt

Hofgerichts « Kanzleidiener Heß von
Rastatt

Georg Heß, Kanzleidiener von Rastatt
Hermann Wineseldische Pflegschaft

von Rastatt
Georg Heß, HosgerichtS -Kanzleidiener

von Rastatt
Busch, Ankerwirth von Au am Rhein
Moses Wolf , Handelsmann vonDin

kelspiel
Franz Siegel '

sche VermögenSverwal.
tung von Rastatt

HofgerichtS-Advokat Ganther , wo ?
Straub , Kanzleidiener von Rastatt

Derselbe
Anton Busch von Au am Rhein
Pfarrer A. Kiefer von hier

Heinrich Zink Wittwe von Ettlingen
Samuel Braunschweig von Kuppen

heim
Anton Sallinger von Rastalt , aus

der Wiueseld'schen Pflegschaft
Johann Mammel Erben von hier

42

280

50

350
100

50
500
100

300

285
150

280

300

400
550

10
160
264 44' /,

100
20

26
400

150
250

2 David Heck, Schneider , Eheleute von
hier

3,/Ludwig Feininger Wittwe , Magda'
I lena, geb. Scheider, von hier

9d?Martin Reichenauer , Zimmermeister ,
I Eheleute von Malsch

11 «Bernhard Hammer von hier

20 «Johanne - Trickel Eheleute von hier

Schorpp d . I . Eheleute von

Fidel Löb von Malsch

Einträge im Pfandbnch Band VII.
Johannes Schmith von Rastatt

Äugusta Heitz Wittwe von Rastatt

Karolina Kißling von Rastatt

Samuel Braunschweig von Kuppen
heim

alt Bürgermeister Wolf Wittwe von
Rastatt

Docror KommloßyWittwe von Baden

300

500

100

280

57»

400

kr.

25

53

56

600
78 52'/.

700

300
500
550

500
46

500
300

100

300

500

100

25
17

450

800

460

200
300

350

800
28

850

10
300
230
800

1000

650
60

170

9000

21

56

49

DeS Eintrag » Namen , Stand und Wohnort
der Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
der Gläubigers

Betrag
der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger Forderung

Martin Kuhn Eheleute von Bietig¬
heim

Norbert Scheider Eheleute von hier

st- kr.
22. Febr . 1843 32 Pfarrer Köffel von Bietigheim 30 —

14. März - 34b Straub , Kanzleidiener von Rastatt 450
19. März . 40d Jakob Manz Eheleute von hier Doctor Ulmann in Durmersheim 100 —
SO. Mai - 68d Johann Höger Wittwe von hier Walpurga und Magdalena Höger von

hier
Johannes Enderle von hier

« dbnch Band IV .

1876

30 . Mai - 73b Johann Heiß von hier

Einträge im Gr «

74

3. Okt. 1832 197b Josef Heck Wittwe , Magdalena , geb .
Hammer , von Bietigheim

Johannes Trapp Wittwe , Theresia,
geb. Haitz, von hier

Gantmasse deS verstorbenen Joses
Heck von Bietigheim

55 —

5 . Nov. - SOOd Fridolin Haitz , ledig , dermalen in
Rußland

102

201b Franz Josef Hammer von hier Derselbe 81 —
SOS Webermeister Johannes Tritsch von

hier
do. 31

203b Konrad Hammer von hier do. 53
204bWebenneister Stefan Bollmer von

8 hier
do. 39

205dzBäckermeister August Vögele von hier do. 55 3»
206b«Bernhard Knapp , Schmiedmeister von

! hier
do . 56

207b Friedrich Vögele von hier do . 37 —
208d Dionys Heck von hier do . 167 —
S09d Nikolaus Mockert von Bietigheim Nikolaus Beckert d. Alten Eheleute

von Bietigheim
68

210 Anton Makert von Bietigheim

Einträge im Gr

Dieselben

« « db « ch Band V.

60

12. Nov. 1832 3 Severin Haitz von hier Johannes Herm d . I . Eheleute von
Bietigheim

71 —

3 . Dez . - 4 Franz Koffler , Schlossermeister von
hier

Friedrich Vögele von hier

Georg Deck, ledig, von Mörsch 64

4. Dez. - 6 Georg Fütterer Eheleute von Mörsch 28
7 Derselbe Gregor Fütterer Eheleute von Mörsch 28

19. Dez. » 8 Simon Bastian , Maurermeister von
hier

Lorenz Beckert Eheleute von Bietig¬
heim

40 —

16 . Ja ». 1833 IMJohanneS Hartmann von Bietigheim Lorenz Hartmann Eheleute von Bie¬
tigheim

40

13. Febr . » 13d Balthasar Haitz von hier Josef Heck Wittwe , Theresia , geb.
Jend , von Würmersheim

60

20. Febr . - 14 Andreas Tritsch von hier Johannes Bräutigam Eheleute von
Mörsch

Erben der verstorbenen Walpurga
Schröder von Bietigheim

21

> 16 Johannes Schröder d . I . von Bietig¬
heim

20

17. April - 17 Felix Späth , Webermeister von hier Erben des f Martin Enderle von
hier, als Barbara , Genofeva, Jo¬
hanna , Anton und Sabina Enderle
von hier

160

3. Juni « 18d Josef Moritz , Webermeister von hier Johannes Bertsch , Nikolaus Svhm
von Bietigheim I

34

4. Juni » 19b LlbanuS Schlager von hier Anton Daiger Eheleute in Rastatt 170
- 21 Johannes Vögele von hier Dieselben 99 _ .

22 Valentin Kästner von hier do. 108
10. Juli - 23 David Kühn , Schullehrer von hier Georg Schorpp Eheleute von Wür¬

mersheim
Josef Vögele d. A. Wittwer von hier s

100

15. Juli . 24 Josef Tritsch von hier 140
5 . Aug . » 25 Balthasar Haitz von hier Fidelis Karle Eheleute von Forch-

heim
Franz Klein vo» hier

38

- 26 Augustin Vögele , Bäckermeister von
hier

115 —

- 27 Benjamin Kästner vo» hier Derselbe 67
14. Aug . » 28 Laver Lader von hier Johann Melcher Eheleute von Au

und alt Vogt Josef Koffler dahier
50 —

18. Sept . > ä9 Andreas Tritsch von hier FranzJosef Koffler Wittwe, Theresia,
geb. Heitz, von hier

80 —

31. Okt. . 30 Johannes Enderle von hier Kaspar Grünling , Kreuzwirth, Ehe¬
leute von hier

4450 - -

20. Nov . . 31b Felix Würz von hier Franz Josef Schlager Eheleute vou
hier

Dieselben

75 —

32b Bernhard Ganz von hier 55
3Sd Dionys Buchmüller d. I . von hier Adam Schlager Eheleute von hier s 600

9. Dez . - Z4b Laser Lader von hier Johann Kary Eheleute von Wür¬
mersheim

25

17. Dez. » 38 Bernhard Ganz von hier Jakob Lumpp Eheleute von Au 126
39 Kaspar Grünling von hier Dieselbe » 50

7. Jan . 1834 42 Adam Martin von hier Franz Joses Hettel Eheleute von Bie¬
tigheim

Josef Schlager Wittwe , Maria Eva,
geb. Schlager, von hier

42 —

20. Jan . - 43 Adam Schlager von hier 400

9. April - 57b Augustin Haitz von hier Adam Schlager Eheleute und Engel¬
bert Schlager, ledig , von hier, ge-

, meinschaftlich

55

- 58b Franz Josef Haitz, ledig, von hier Dieselben 55
5 . Mai » « 4 David Schlager von hier Georg Brunner , Schuhmacher, Ehe¬

leute von hier
90 —

65 Nikolaus Becker, Wolfwirth von hier Dieselben 70
67 Gemeinde hier « aspar Dunz d. A. Eheleute von hier 305 —

» 68 Nikolaus Fritz von hier Georg Brunner , Schuhmacher, Ehe¬
leute von hier

30

» 69 Derselbe Anton Nägele , Schuhmacher, Ehe¬
leute von hier

60 —

13. Juni - SSmDionys Kary von hier Valentin Kühn Gantwaffe von Bie¬
tigheim

Dieselbe

32 3»

. 70b Isidor Kölmel von hier 13
18. Aug. . 73d Philipp Schlick, Ochsenwirth von Bie¬

tigheim
Lorenz Matz Eheleute von Bietig¬

heim
190 —

* 74d Laver Lader vou hier alt Vogt Koffler dahier und Johann
Melcher Eheleute von Au, gemein¬
schaftlich

127

75b Johann Walzer von hier Dieselben 72
76 Balthasar Heitz von hier do. 71
77 David Schlager von hier do . 124
78 Nikolaus Fritz von hier do. 91
79 Bernhard Vögele, Schreiner vou hier d ». 252 - -

. 79d Bernhard Ganz von hier do. 100
« 8«d Adam Martin von hier do. , 90 —

81d Jvsef Tritsch vou hwr do . I 28
82 Becker . Wclswirth von hier do . 425

10. Sept . . 84 Nikolaus Becker , Posthalter von hier Erbschaft des verstorbenen Pfarrer
von hier

59 —

3. Okt. . 85 Joses Moritz , Webermeister von hier Franz Josef Ganz d. I . Eheleute
v . n hier

70 —



De » Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

17 . Okt. 1834

87. Okt. -

16 . N -v. .

80 . Dez. »
83 . Dez . -

83 . Jan . 1835

13. Febr .

83. Febr .

7. MSrz

83 . Mär »

87. März

80 . März

1. April

-6. April

13. April

8 . Mai

19. Mai

15. Juni

3. Juli

7. Sept .

18. Okt.

19 . OK,

26 . Okt.

30 . Okt.
81. Nov.

4. Dez.

21. Dez.
8. Jan . 1836

20 . Jan.
88.

1. Febr .

12. Febr .

81. Febr

26. Febr .

11. Mär ,

86 «Franz Josef Ganz d. I . von hier

87 «Stefan Vollmer , Weber von hier

88i>SJgnaz Völlinger von hier

89d :LukaS Heck von hier
92 Marlin Trickel von Bietigheim

95 Franz Joses Schlager von hier
96 Maximilian Müller von hier
97 LukaS Heck von hier
97b«Bernhard Schlager d . A . von hier
98 Herbert Fröhlich v»n hier

Severin Haitz von hier
Martin Kiefer von hier
Franz Issel Hammer von hier
Basili Hammer von hier

lOMCHristian Hammer von hier
103 Isidor Koppel Wittwe von hier
104 ^Johannes Martin von hier
105 «Bernhard Hartmann von Bietigheim

106

109

11t

115b

Martin Maier Wittwe , Barbara , geb.
Haitz, von hier

vonJohann Mammelj Lammwirth
hier

110 Jakob Grünling von hier
111 Josef Kary von hier
lllb Heinrich Heck von hier
112 Bernhard Ganz von hier
113 IFranz Becker , Steuerperäquator von

hier
113b Nikolaus Becker , Posthalter von hier" ' Jak . b Schorpp , Bäcker von hier

Valentin Schüler ,
hier

Nagelschmiedvon

Namen , Stand und Wohnort 8 Betrag
des Gläubigers > der

und seiner Rechtsnachfolger. HForderung

116b !Friedrich Vögele von hier
118 Bernhard Ganz von hier
119 Johann Welzer von hier
120 Max Müller von hier
120bAugust Vögele von hier
121b Ignaz Völlinger , Schuhmacher von

hier
122b Sebastian Heck von hier
123 Fidel Becker von hier
124b Martin Ganz , Franz Joses Sohn ,

von Bietigheim
124bz Severin Haitz von hier

b
126b Johannes Herm d. A. von Bietig¬

heim
127 Derselbe

128 Franz Josef Vögele von hier

129 Nikolaus Becker , Posthalter von hier

130 Martin Meyer von hier

131 Karl Floßack von hier
131b Nikolaus Becker , Posthalter von hier
132b J >Hannes Enderle von hier
133b,Johann Abath von hier
134b Felix Würz von hier
135b Nikolaus Becker , Posthalter von hier

136b Johannes Tritsch d . I . von hier
137 Martin Mayer von hier
138 Johannes Enderle von hier «
139b Johann Heinrich Heck von hier
140b Ignaz Grünling von hier

141b Konrad Hammer von hier
142 Stefan Vollmer von hier

144 Ignaz Klein von hier

145 Franz Becker , Steuerperäquator von
hier

146 Johann Melcher von hier
147 Laver Laber von hier
147b August Vögele von hier

148b Ignaz Kassel von hier
152 Bernhard Ganz von hier
152b Ignaz Völlinger von hier
154b Dionysius Bader von hier
155 Andreas Tritsch von hier
156 Josef Kary von hier

156d Michael Ganz von hier

157b Bernhard Weingartner von hier
159

160

Johann Bertsch , ledig , von Bietig
heim

Martin Mayer von hier

162 sjJgnaz Klein von hier
162b Benedikt Rummel von hier
165 Ĵohannes Stürmlinger von

mersheim
Wür

168 lFranz Josef Ganz von hier
174dFriedrich Hettel von Bietigheim

175i?JohanneS Her« d. A. von Bietig
« heim

178KSilvester Kary von hier

182
183

Bartholomäus Speck von hier, für !
den minderjährigen Karl Ochs
von da

Michael Hettel alt Eheleute von Bie¬
tigheim

Hieronymus Karl Eheleute von Forch
heim

Lorenz Kuäbel, ledig , von Forchheim
Adam Kambeitz Eheleute von Bietig

heim
Raimund Matern in Rußland

Derselbe
do ,
do.

Franz Hammer mit seinen Kindern ,
Bafllr , Nikolaus , Christian und
Engelbert Hammer , von hier

Dieselben
do.
d « .
do.
do.
do.
do.

Martin Heck Eheleute von Muggen
sturm

Johann Ring Wittwe , Margaretha ,
geb. Tritsch, von hier, mit ihren
minderjährigen Kindern

Johann Melcher , Lammwirth , Ehe
leute von Au

Dieselben
do.
do.
do ,
do.

do .
Adam, Martin und Josef Ell von

hier
Valentin Ell Wittwe mit ihren min -!

derjährigen Kindern, Martin , Adam
und Josef Ell von hier

Dieselbe
do.
do.
do.
do.

Johann Altmaier Eheleute von Wür -!
merSheim

Dieselben
do

Josef Heck Wittwe , Magdalena , geb
Hammer , von Bietigheim

Johann Altmaier Eheleute von Wür
mersheim

Ferdinand Bolz von Bietigheim

Andreas Kambeitz Ehelente von Bie¬
tigheim

Michael Kassel Eheleute von Wür - '
mersheim

Erben des verstorbenen Franz Anton
Becker von hier !

Josef Schick Eheleute von Stein
mauern

Dieselben
do.
do .

Georg Brunner Eheleute von hier
Kaspar Grünling '

sche Waffe von hier
Anton Becker Eheleute von Hügels¬

heim
Dieselben

do .
do

Johann Busch Eheleute von hier
Adam Hammer Wittwe , Barbara ,

geb . Speck , von hier
Dieselbe

Frartz Josef Hettel d . A. Eheleute
von Bietigheim

Erben des verstorbenen Franz Klein
von hier

Dieselben

do.
do .

Dionys Siegel '
sche Eheleute , derma¬

len in Amerika
Dieselben

Marzell Höger Eheleute von hier
Dieselben

Karl Floßack Eheleute von hier
Dieselben

Lorenz Bertsch Eheleute von Bietig
heim

Ignaz Schlagerd . A. Eheleute von
hier

Schullehrer Koch in Kuppenheim
Martin Dürschnabel Eheleute von

Bietigheim
minderjährige Kinder des Jakob Ehr¬

ten von Ettlingen
Dieselben .

Marzell Höger Eheleute von hier
Erben des verstorbenen Anton Manz

von Würmersheim und 2 minder¬
jährige Kinder des Josef Oberle

Georg Brunner von hier
Erben des verstorbenen Johannes

Schröder von Bietigheim
Dieselben

ohannes Matz d . A. von Bietigheim
Franz Josef Rastätter von Bietig
l heim

184b «Joses Tritsch von hier185b Lorenz Hammer von hier
^ Matz d. A. von Bietig186d Johannes

> heim
188 «Johannes

! heim
Dürschnabel von Bietig-

Max Dammbach Wittwe , Theresia ,
geb. Kary , von Mörsch

Georg Volz d. I . von Bietigheim
Derselbe

Marianna Klein, ledig , von hier
Lorenz Bertsch Eheleute von Bietig¬

heim
Johannes Bolz d. « . von Bietig¬

heim
Andreas Kambeitz Eheleute von Bie -?
. tigheim

559

60

,102

86
100

81
26
35
31
38

46
18

212
50
33
38
20

185

20

141

180
61

180
80
35

180
1303

33

33
114

60
30
71

112

48
90
46

136

23

23

71

800

130

79
82
60

192
69

218

51
40
40

100
215

11
44

132

85

57
180

71

88
50
50

110
80
40

66

37
45

270

83
20

210

150
48

17

50

50
60

28
12

46

17

kr.

30

30

30

80

De » Eintrag »

Datum . Seite .

21 . März 1836

26. MSrz -

1. April

25. April
6. Mai

9. Mai

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

1 . Juli 1836

4. Juli -
13. Juli .

10. Aug. -

26 . Aug.
5. Okt.

24 . Okt.

5. Nov.

12. Nov.

26 . Nov.

10. Dez. -
17. Jan . 1837

4 . Febr . -

28. Febr .
5 . Juni

2. Okt.

2 . Nov.

27. Nov . .

22 . Dez . «

15. Jan . 1838
23 . Jan . -

15. Febr . -
5. März »
2 . April -

7 . April .
1. Mai -

13. Juni -
26. Juni -

16 . Aug. -

24. Aug.
3 . Sept .

10. Sept .
29. Sept .

2. Okt.
17. Okt.

17. Növ.

30

(Schluß

26 . Nov.

22. Dez.

189 Franz Josef Bertsch, Joh . Sohn , von
Bietigheim

189d!Philipp Schlick von Bietigheim

191 »Josef Becker von Neuburgweier

192 «Johannes Heck d . I . von hier

1921,»Lukas Heck von hier
193b«Simon Bastian von hier
194 «Peter Maier von hier
195M °sef Moritz von hier
196b«Dominik Hartmann von Bietigheim

197 «Bernhard Weingärtner von hier
198 David Heck , Schneider von hier
198b Johannes Filterer d . A. von Mörsch

199b Anton Knäbel von Mörsch
201b Andreas Fröhlich von hier
202 Konrad Klein von hier
203 Valentin Schüler von hier
203b Lukas Heck von hier
204 Franz Dossier von hier
204 Felix Würz von hier
205 Georg Enderle von hier
208 Karolns Buchmüller von hier

Namen , Stand und Wohnort « Betrag
des Gläubigers « der

und seiner Rechtsnachfolger. « Forderung ,

Johann Adam Kambeitz von Münch
Hausen

Erben der verstorbenen Maria Josefa
Dürschnabel von Bietigheim

'

Josef Schick Eheleute von Stein¬
mauern

Erben des ledig verstorbenen Wilhelm^
Buchmüller von hier

'

Dieselben
do .
do.
do.

Andreas Kambeitz Eheleute von Bie
tigheim

Ludwig Bräutigam , ledig , von Mörsch
Johann Merkel Eheleute von Mörsch
Gantmaffe des Josef Fütterer d . A.
. von Mörsch^ Dieselbe
Dionys Enderle, ledig , von hier

Derselbe
do .
do.
do.
do
do .

Adam Hammer Wittwe , Barbaras
geb. Speck, von hier

Einträge im Grundbnch Band VI.
Kaspar Tritsch von hier

'

4 Johannes Abath von hier
5 Peter Mayer von hier

7b Franziska Geifert von Bietigheim
8 laver Hettel von hier

10b -Martin Dreixler von Bietigheim
13 Balthasar Haitz von hier
14 laver Lader von hier

15 Wendelin Gräfenäcker von hier
16 Andreas Tritsch von hier

17 Jak . b Ell , Zimmermeister von hier

17b Josef Kary von hier

18b -Stefan Vollmer von hier
22b Sebastian Burkhard von Mörsch
24d Bernhard Weingärtner von hier

27 LukaS Heck von hier

30
38

38b
43b

46b

47b

48
49
49b
50
51

51b
52
53
53b
54
55
55b
56
56b
60

62

Franz Joses Vögele von hier
Josef Moritz , Weber von hier

Wendelin Gräfenäcker von hier
Severin Haitz von hier

Lammwirth Mammel Wittwe , Frie¬
derike , geb. Geißendörfer , von hier

Felix Würz von hier

Laver Laber von hier
Stefan Vollmer von hier
Johann Welzer von hier
Bernhard Laber von hier
Isidor Köppel Wittwe , Barbara , geb.

Rummel , von hier
Jak b Grünling von hier
Bernhard Ganz von hier
Josef Kary v . n hier
Valentin Schmer von hier
Wilhelm Bastian von hier
Johann Melcher von hier
Silvester Kary von hier
Nikolaus Klein von hier
Wilhelm Schlager von hier
Georg Schlager , ledig , in Leiters

Weiler
Lorenz Dürschnabel von Bietigheim

62b Konrad Schlager von hier

63i> Karl Abath von hier
64b Bernhard Rihm von Mörsch

ö
65b ' Josef Tritsch von hier
66b 'Valentin Rummel d . I . von hier
73 Joh . Georg Grünling von hier

73b Franz Josef Vögele von hier
77b Franz Josef Bertsch , Anton Sohn ,

von Bietigheim
fideli Schlick von hier
orenz Ganz , Schreiner von Bietig¬

heim
Johann Herm d . A. von Bietigheim

Michael Volz , Weber von Bietigheim
«Johann Klein von hier

78
83

86

86b
87 _ .
88 (Lukas Heck von hier
90d '

Jukunda Höger von hier
92d Friedrich Vögele von hier
93d Peter Mayer von hier
94b Jakob Heck von hier

107 ^Becker , Posthalter von hier

108 «Ignaz Klein von hier
108b,Benedikt Mayer von hier
109 «Ferdinand Kühn von hier
113b Alban Schlager von hier
114bl Derselbe
115 (August Vögele von hier
116 «Josef Moritz von hier

folgt.)

117 Anton Enderle von hier
118 Franz Becker , Steuerperäquator von

hier
118d Franz Joses Haitz von hier
119 jBartholomä Martin von hier
119d Michael Bastian von hier

Erben der verstorbenen ElisabethHaitz
von hier

Dieselben
Franz Josef Ganz d. I . minderjäh

rige Kinder von hier
Stefan Geifert , ledig , von Bietigheim
Martin Dürschnabel, ledig , von Bie

tigheim
Josef Schrtder , ledig, von Bietigheim
Georg Brunner Eheleute von hier
Stefan Duttenhoffer Eheleute von

hier
Dieselben

Franz Koffler Eheleute von Wür¬
mersheim

Melchior Kölmel Eheleute von Oetig
heim

Josef Schlager Wittwe , Maria Eva,
geh. Schlager , von hier

Joses Feininger Eheleute von hier
AloiS Burkhard , ledig , von Mörsch
Matheus Becker , ledig , von Neuburg

weier
Bartholomäus Burkhard Wittwe ,

Magdalena , geborne Scherer , von
Mörsch

Bernhard Heil Eheleute von Mörsch
Franz Josef Koffler Eheleute von

Würmersheim
Dieselben

Franz Josef Heck II . Eheleute von
Bietigheim

Johann Melcher Eheleute von Au

Josef Feininger Wittwe , Theresia,
geh. Rummel , von hier

Dieselbe
do .
do.
do .
do .

do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
co .
do.

Josef Schlager Wittwe , Maria Eva .
geb. Schlager , von hier

Josef Schröder , ledig , von Bietigheim
Johann und Christian Karle, minder

jährig , von Forchheim
Karl Floßack Eheleute von hier
Karl Reinhard Eheleute von Neu

burgweier
Karl Floßack Eheleute von hier"

ranz Okert Eheleute von hier
ranz Jcsef Koffler Eheleute von
Würmersheim

Marianna Matern , ledig , von hier
Michael Hettel II . Eheleute von Bie

tigheim
Josef Sprottler Eheleute von Rastatts
Martin Ganz I. Eheleute von Bietig -

'

heim
Johann Bertsch, Michael Sohn , vsrh

Bietigheim
Derselbe

Marianna Klein, ledig , von hier
Joses Kessler Eheleute von hier
Valentin Höger, ledig , von hier
Rosalia Köhler, ledig , von hier
Engelbert Hammer Eheleute von hier!
Michael Andres Eheleute von Stein

mauern
Benedikt Mayer , Schullehrer , Ehe¬

leute in Altschweier
Dieselben

do .
do .

Marianna Matern , ledig , von hier
Egidi Schlager , ledig , von hier
Athanasius Vögele Eheleute in Paris !
Franz Josef Koffler Eheleute von!

Würmersheim j
Josef Kistner Eheleute von Malsch

Dieselben

do .
do.
do .

19

150

40

35

52
68
39
70
30

61
24

15
19
85
31

124
45

172
20
30

36

50
45

20
25

35
162
155

115
55

25

27

95
60
28

50

42
16

30
44

406

175

81
41

150
118

62

146
187
102

69
176
68
80
71
17

221

33
65

60
53

80
600
44

27
60

520
46

30

17
107
660

40
80
80
43

327

140
47
42
15
45

115
124

190
170

87
50

107

30
30

30

30

30

30

45

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o sb u ch d ruck e r e i.
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